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1Geheimratsecken 
durch Körperkontakt

Ge heim rats e cken und Kahl schlag am Hin ter kopf? Ty pisch 

Mann, könn te man mei nen. Nicht je doch im Fall ei ner 

52-jäh ri gen Frau, die schein bar grund los Haa re ver liert. Nach 

wel chen Krank hei ten fahn den die Me di zi ner und wie führt sie 

eine ein zi ge Fra ge zur Lö sung des Rät sels?

Es wer den im mer mehr Haa re: Auf der Klei dung, in der 
Bürs te – über all fin det die 52-jäh ri ge Frau aus La tein a me-
ri ka ihr Kopf aar. Seit ei nem Jahr geht das so, mitt ler wei le 
hat sie Ge heim rats e cken und eine kah le Stel le am Hin ter-
kopf.

Als sie in ei ner Haut kli nik um Rat bit tet, un ter su chen die 
Ärz te vor Ort nicht nur ihre Haa re und ihre Kopf aut, sie 
su chen auch nach ei ner Grund er kran kung, die den Haar-
aus fall aus lösen könn te. Dazu zäh len etwa An zei chen für 
Man gel er näh rung, Stö run gen der Schild drü se, Ver gif un-
gen oder eine Le ber zir rho se. Doch die Frau er scheint den 
Ärzten top fit.

Al ler dings ver wun dert die Ärz te das ty pisch männ li che 
Mus ter des Haar aus falls, wie Carol Lat touf von der Un iver-
sity of Mi a mi im Fach blatt »Ar chi ves of Derm ato logy«3 be-
rich tet. An de re An zei chen da für, dass sie mög li cher wei se 
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zu vie le männ li che Ge schlechts hor mo ne pro du ziert, fin den 
die Me di zi ner je doch nicht: Die üb ri ge Kör per be haa rung 
der Frau ist ty pisch weib lich, sie lei det we der un ter Über ge-
wicht noch un ter Akne.

Trotz dem su chen die Ärz te im Blut der Pa ti en tin nach 
Hin wei sen auf Hor mon ver än de run gen. So kön nen etwa 
Tu mo re in den Ei er stö cken, den Ne ben nie ren oder im Ge-
hirn dazu füh ren, dass be stimm te Hor mo ne ver mehrt aus-
ge schüt tet wer den und den Kör per aus dem Gleich ge wicht 
brin gen.

Gut für den Mann,  
schlecht für die Frau

Bald wer den die Ärz te fün dig: Der Tes tos te ron spie gel der 
Frau ist zu hoch. Per Ult ra schall su chen die Me di zi ner nach 
ei nem Tu mor in den Ei er stö cken, doch die Or ga ne se hen 
ge sund aus. Er neut be fra gen sie ihre Pa ti en tin aus führ lich, 
auch nach Er kran kun gen ih res Ehe man nes.

Da mit sind die Ärz te dem Rät sel end lich auf der Spur: 
Der Mann ver wen det seit über ei nem Jahr eine Tes tos te-
ron sal be, weil die Hor mon pro duk ti on in sei nen Ho den ge-
stört ist. Die Creme reibt er sich täg lich auf den Ober arm 
und nimmt das Tes tos te ron so über die Haut auf. Al ler dings 
bleibt auch ein Teil des Wirk stoffs auf dem Arm oder den 
Hän den zu rück: Über Kör per kon takt, Klei dung oder ge-
mein sam ge nutz te Bett wä sche und Hand tü cher hat auch die 
Frau das Hor mon über die Haut auf ge nom men – und in der 
Fol ge Haa re ver loren.

Häu fig sind die Kon se quen zen ei nes er höh ten Tes tos-
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te ron spie gels weit aus gra vie ren der: Das Hor mon kann bei 
Kin dern eine vor zei ti ge Pu ber tät aus lö sen, die Kli to ris ver-
grö ßert sich, und es kann zum Stimm bruch kom men. Bei 
Er wach se nen neh men Kör per be haa rung und Mus kel mas se 
über mä ßig zu, und Frau en kön nen an Menst ru a ti ons stö-
run gen lei den.

Die Maß nah men im Fall der Pa ti en tin sind sim pel: Zu-
nächst muss der Ehe mann das Gel an we ni ger ex po nier ten 
Körp er stel len auf ra gen und sich da nach im mer aus gie big 
die Hän de wa schen. Die Pa ti en tin be kommt zu dem ein Prä-
pa rat mit dem Na men Min oxi dil, das sie zwei mal täg lich auf 
die Kopf aut auf rägt.

Mehr zum The ma

An dro ge ne ti scher Haar aus fall Der an dro ge ne ti sche Haar - 

aus fall ist ver erb bar und be trifft bis zu 50 Pro zent al ler 

Män ner unter 50 Jahren. Er führt über eine erhöhte Emp-

findlichkeit der Haarfollikel gegenüber männlichen Sexu-

alhormonen ty pisch er wei se zu Haar ver lust im Stirn be reich 

(Ge heim rats e cken) und am Hin ter kopf, im fort ge schrit te-

nen Sta di um bleibt nur ein Haar kranz ste hen. Bei Frau en, 

von de nen zehn bis 20 Pro zent be trof fen sind, dün nen die 

Haa re am Schei tel aus.

Die Wir kung vie ler The ra pie an sät ze ist nur un zu rei-

chend be legt. Beim an dro ge ne ti schen Haar aus fall des 

Man nes ist die Wirk sam keit von ei nem Mil li gramm Fin aste-

rid täglich be wie sen, das die Bildung von Tes tos te ron in 

Di hyd ro tes tos te ron, DHT, dros selt. Die Arz nei ist ver schrei-
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bungs pflich tig. Eben falls er wie sen ist die Wirk sam keit des 

re zept frei en Blut druck mit tels Min oxi dil ge gen an dro ge-

ne ti schen Haar aus fall bei Män nern (Fünf-Pro zent-Lö sung) 

und bei Frau en (Zwei-Pro zent-Lö sung). Zu dem kön nen sys-

temi sche Hor mon prä pa ra te beim Haar aus fall der Frau hel-

fen. Die Kos ten der Arz nei en wer den nicht von den Kran-

ken kas sen er stat tet, zu dem soll te vor der Ein nah me im mer 

ein Arzt kon sul tiert wer den.

Kreis run der Haar aus fall  Die Ur sa che der so ge nann ten 

Al ope cia are ata ist ver mut lich eine Au to im mun er kran kung 

des Kör pers ge gen die ei ge nen Haar fol li kel. An rund lich 

be grenz ten Stel len des Schop fes fal len die Haa re kom plett 

aus. In je dem zwei ten Fall wach sen sie al ler dings auch 

ohne The ra pie wie der nach. In sehr sel te nen Fäl len kann 

es zu ei nem blei ben den Ver lust al ler Kör per haa re kom men 

(Al ope cia areata un iver salis).

Die The ra pie der Al ope cia are ata ist nicht ein fach. Haut-

ärz te set zen vo rü ber ge hend Kor ti koide sy ste misch oder 

lo kal ein und ver su chen mit Me di ka men ten, ein Kon takt-

ek zem an der be trof fe nen Kopf haut ent ste hen zu las sen. 

Mit un ter kom men auch Be strah lung mit UV-Licht, ver-

schie de ne Vi ta min prä pa ra te oder Öle zum Ein satz. Hoch-

wer ti ge wis sen schaft li che Stu di en zur Al ope cia are ata sind 

rar, eine wirk sa me Stan dard the ra pie gibt es da her nicht.

Dif fu ser Haar aus fall  Vom dif fu sen Haar aus fall sind vor 

al lem Frau en be trof fen, bei de nen die Dich te der Haa re 

am ge sam ten Kopf ab nimmt. Ur sa chen kön nen hor mo-

nel le Ver än de run gen, Stress, Ver gif tun gen, Ei sen man gel 
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oder In fek ti o nen sein. Die The ra pie rich tet sich nach der 

Ur sa che.

Re zept frei  Re zept frei sind zahl rei che Haar was ser, Cremes 

und Nah rungs er gän zungs mit tel mit Wirk stof fen wie Cy stin, 

Vi ta min B oder Alf at ra diol er hält lich. Ein wis sen schaft li cher 

Nach weis der Wirk sam keit die ser Prä pa ra te fehlt.
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2Stress stoppt Stimme

Be ruf i cher Stress lässt den Blut druck ei ner 56-jäh ri gen 

Frau re gel mä ßig in die Höhe schnel len. Gleich zei tig wird 

sie hei ser – eine rät sel haf te Kom bi na ti on. Die Ärz te su chen 

an den Stimm bän dern nach der Ur sa che. Fün dig wer den sie 

al ler dings an ei ner an de ren Stel le.

Vor Kur zem erst war die 56-Jäh ri ge beim Haus arzt. Blut-
hoch druck sag te der, fort an müs se sie täg lich eine Tab let te 
schlu cken, die ihre Blut ge fä ße vor Fol ge schä den schüt zen 
soll. We ni ge Wo chen spä ter kommt eine stö ren de Hei ser-
keit hin zu, die im mer dann be son ders stark wird, wenn sie 
un ter be ruf i chem Stress lei det. Die Frau sucht Rat bei Ärz-
ten im Stutt gar ter Ro bert-Bosch-Kran ken haus.

Die Me di zi ner tun sich zu nächst schwer, ei nen Aus lö ser 
zu fin den – Hei ser keit kann vie le Ur sa chen ha ben. In etwa 
ei nem Drit tel al ler Fäl le nen nen Ärz te sie idio path isch, was 
nichts an de res heißt, als dass nie mand eine Ah nung hat, 
wo her die Hei ser keit kommt.

Die Stutt gar ter Ärz te ver mu ten ei nen Zu sam men hang 
zwi schen den ho hen Blut druck wer ten der Pa ti en tin und 
ih rer Hei ser keit. Sie selbst hat bei sich Spit zen wer te von 
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über 200 Mil li me ter Queck sil ber säu le (mmHg) ge mes sen, 
nor mal sind Wer te bis etwa 130 mmHg. Al ler dings hat sie 
kei ne ty pi schen Be schwer den, die auf eine Herz er kran-
kung hin wei sen, etwa Brust schmer zen oder Kurz at mig keit. 
Die Ärz te un ter su chen sie, hö ren mit dem Ste thos kop aber 
nichts Un ge wöhn li ches. Der Blut druck ist mit 145 mmHg 
zu 80 mmHg fast nor mal, in den Blut wer ten fin den sie kei ne 
Auff äl lig kei ten. Auch das EKG und eine Rönt gen auf nah me 
des Brust korbs se hen nor mal aus.

Die In ter nis ten schi cken die Pa ti en tin wei ter zum Hals-
Na sen-Oh ren -Arzt.4 Der un ter sucht mit ei nem Spie gel die 
Stimm bän der der Pa ti en tin und fin det die Ur sa che ih rer 
Hei ser keit: Das lin ke Stimm band ist ge lähmt. Es be wegt 
sich beim Spre chen nicht mit und ver schließt die hal be 
Luf röh re.

Ver schlun ge ne Wege  
ei nes wich ti gen Nervs

Wa rum das Stimm band al ler dings ge lähmt ist, wis sen die 
Ärz te noch nicht – doch sie ha ben ei nen Ver dacht. Die 
Stimm bän der wer den von ei nem Nerv ver sorgt, der im Kör-
per ei nen un ge wöhn li chen Weg zu rück legt: Vom Hals aus 
kom mend schlingt sich der lin ke Teil des Nervs im Brust-
korb kurz hin ter dem Her zen ein mal um die Haupt schlag-
a der (Aor ta) he rum, dann erst steigt er wie der in den Hals 
auf. Da her auch der Name: Nerv us lar yng eus re cur rens, der 
rück läu fi ge Kehl kopf nerv.

Eine Com pu ter to mo gra fie (CT) zeigt schließ lich, was die 
Ärz te ver mu te ten: Die Haupt schlag a der der Pa ti en tin ist 
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kurz nach dem Aus gang aus dem Her zen stark er wei tert, 
die Wän de teil wei se ein ge ris sen. Me di zi ner spre chen von 
ei nem Aor ten a neu rys ma, das zum Bei spiel bei ho hem Blut-
druck oder bei Rau chern ver mehrt auf ritt. Im mer wenn 
der Blut druck der Pa ti en tin in die Höhe schnellt, drückt 
die Schlag a der den lin ken Stimm band nerv ab, der die lin ke 
Stimm lip pe ver sorgt – die Pa ti en tin wird hei ser.

Die Frau hat Glück, denn ein Aor ten a neu rys ma kann le-
bens ge fähr lich sein: Es kann jah re lang ohne Be schwer den 
be ste hen und ohne Vor war nung rei ßen. Häu fig kommt 
dann jede Hil fe zu spät, nur eine ri si ko rei che Ope ra ti on 
kann die Pa ti en ten un ter Um stän den noch ret ten. Die Stutt-
gar ter Ärz te schi cken ihre Pa ti en tin zu den Ge fäß chi rur gen 
in der glei chen Kli nik, wo das ge wei te te Stück der Haupt-
schlag a der ent fernt und durch eine Pro the se er setzt wird. 
Die Aor ta kann da durch den Nerv nicht mehr stra pa zie ren.

Um ihre Ge fä ße zu scho nen, muss die Pa ti en tin wei ter 
blut druck sen ken de Me di ka men te neh men, eine Sprach the-
ra pie soll die Fol gen der zeit wei li gen Stimm band läh mung 
mil dern.
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3Ungebetener Gast

Mit Fie ber kommt ein 45-jäh ri ger Mann in die Kli nik. Seit 

Ta gen pla gen ihn Bauch schmer zen. Ein Rönt gen bild 

hilft nicht wei ter, erst in der Com pu ter to mo gra fie kommt 

den Ärz ten et was merk wür dig vor.

Seit Ta gen quä len den Pa ti en ten ho hes Fie ber und Bauch-
schmer zen. Als er bei den Ärz ten in der King Fa had Medi-
cal City im sau di-ara bi schen Riad an kommt, fin den sie bei 
der Un ter su chung nichts Un ge wöhn li ches.5 In der Blut-
ana ly se fällt ih nen eine er höh te Zahl wei ßer Blut zel len auf, 
mög li cher wei se eine Ent zün dung. Auch ei ner der Le ber-
wer te ist et was zu hoch.

Die Me di zi ner schi cken den Mann wei ter zur Ult ra-
schall un ter su chung. Dort wird schnell klar, dass in der Le-
ber et was nicht stimmt: Im rech ten Lap pen se hen die Ärz te 
eine füs sig keits ge füll te Höh le, ei nen Abs zess. Der Rest der 
Le ber sieht nor mal aus, eben so Gal len gän ge und die Gal-
len bla se. Die Ärzte stechen ihn mit ei ner Na del an und ent-
lee ren ihn nach au ßen. Sie schi cken eine Pro be der Flüs sig-
keit ins La bor, um he raus zu fin den, was für die Ab kap se lung 
ver ant wort lich sein könn te.
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Der Pa ti ent be kommt für zehn Tage ein Breit band-An-
ti bi o ti kum, das ge gen eine Viel zahl von Bak te ri en wirkt. 
Doch als der Be fund aus dem La bor kommt, sind die Me di-
zi ner über rascht: Die Flüs sig keit im Abs zess ist ste ril – es ist 
kein Er re ger nach weis bar. Da der Pa ti ent nach der Be hand-
lung aber kein Fie ber mehr hat und es ihm bes ser geht, schi-
cken die Ärz te ihn nach Hau se.

The ra pie er folg reich,  
Pa ti ent wieder krank

Nur ei nen Mo nat spä ter sitzt der Pa ti ent wie der vor den 
Ärz ten in der größ ten Kli nik Sau di-Ara bi ens. Sie wer den 
miss trau isch, be fra gen ihn aus führ lich. Doch der Mann gibt 
an, we der Al ko hol zu trin ken noch Dro gen zu kon su mie-
ren. Wie der se hen die Me di zi ner in der Blut un ter su chung 
Hin wei se für eine Ent zün dung. Sie las sen ein Rönt gen bild 
ma chen, das den ge sam ten Bauch von den Rip pen bö gen bis 
hi nun ter zu den Hüf en er fasst. Zu se hen ist nichts Un ge-
wöhn li ches.

Schließ lich schie ben die Ärz te ih ren Pa ti en ten in ei nen 
Com pu ter to mo gra fen (CT). Auf den Bil dern se hen sie an-
schlie ßend wie der ei nen Abs zess, dies mal im lin ken Le ber-
lap pen. Die Höh le ist ziem lich groß, mehr als 300 Mil li li ter 
Flüs sig keit schwap pen in der Ab kap se lung. Doch den Me-
di zi nern fällt noch et was an de res auf, das sie sich zu nächst 
nicht er klä ren kön nen: ein über zwei Zen ti me ter lan ger 
dün ner Ge gen stand.
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Ein mal quer  
durch den Bauch

Jetzt wird der Pa ti ent zum Fall für die Chi rur gen. Die öff-
nen sei nen Bauch und tun das, was ihre Kol le gen vor vier 
Wo chen be reits ein mal mit ei ner Na del ge tan hat ten: Sie 
schnei den den Abs zess auf und ent lee ren ihn. Doch dies mal 
se hen sie auch den Fremd kör per, der für die Ab kap se lung 
ver ant wort lich ist: Sie ber gen eine Fisch grä te aus der Abs-
zess höh le. Wie die se Grä te in die Le ber ge lan gen konn te, 
bleibt zu nächst ein Rät sel.

Noch wäh rend der Ope ra ti on fällt den Ärz ten auf, dass 
ein Teil des Bauch fells mit Le ber und Gal len bla se ver wach-
sen ist, ge nau an der Stel le, an der Le ber und Zwölf n ger-
darm sich am nächs ten kom men. Sol che Ver wach sun gen 
(Ad hä si o nen) ent ste hen, wenn im In ne ren des Bau ches 
Ver let zun gen ver hei len, zum Bei spiel nach Ope ra ti o nen 
oder wenn ein Fremd kör per Darm und Le ber ver letzt hat.

Nach dem der Pa ti ent die Ope ra ti on heil über stan den hat, 
be fra gen die Ärz te ihn ge nau. Tat säch lich kann er sich er in-
nern, Mo na te zu vor Fisch ge ges sen zu ha ben. Be schwer den 
hat te er da mals al ler dings kei ne. Um klä ren zu kön nen, wie 
die Fisch grä te vom Darm in die Le ber ge langt war, un ter-
su chen die Ärz te den Pa ti en ten schließ lich noch en dos ko-
pisch und ma chen eine Ma gen-Darm-Spie ge lung.

Im Zwölf n ger darm se hen die Ärz te eine chro nisch ent-
zün de te Schleim haut und kurz nach dem Aus gang aus dem 
Ma gen eine ver narb te Wun de. An die ser Stel le, so schlie ßen 
sie, muss die Fisch grä te die Darm wand durch sto ßen ha ben. 
Nach dem der Pa ti ent nach der Ope ra ti on aus dem Kran ken-
haus ent las sen wor den war, hat te er kei ne Be schwer den mehr.
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4Lebensgefährliches 
Kartoffelschälen

Beim Ko chen ver letzt sich eine 44-jäh ri ge Frau am Dau-

men. Drei Tage spä ter führt der Krat zer sie zu nächst zum 

Haus arzt, schließ lich liegt sie drei Wo chen lang im Kran ken-

haus. Der ra schen Auf fas sungs ga be ih rer Ärz te ver dankt die 

Pa ti en tin ihr Le ben.

Es ist nicht mehr als ein ver meint lich harm lo ser Krat zer an 
der Fin ger spit ze. Beim Kar toff el schä len ver letzt eine bri ti-
sche Leh re rin sich am Dau men. Doch drei Tage spä ter fühlt 
sie sich un wohl, ihr ist, als hät te sie Fie ber. An ih rem Dau-
men ent deckt sie dunk le Bla sen. Die 44-Jäh ri ge geht zu ih-
rem Haus arzt.

Der er kennt, dass die Hand der Pa ti en tin ent zün det ist. 
Der Dau men ist rot ver färbt, schmerzt und eine Schwel lung 
brei tet sich mitt ler wei le über die gan ze Hand der Frau aus. 
Der Arzt schickt sie wei ter in das Wex ham Park Hos pi tal 
im bri ti schen Slough, in dem es eine Ab tei lung für Plas ti-
sche Chi rur gie gibt. Die Ärz te dort sol len sich die bak te ri-
el le Ent zün dung, eine Phlegm one, ge nau er an se hen, die der 
Haus arzt als Ur sa che der star ken Schmer zen sei ner Pa ti en-
tin ver mu tet.
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Beim Ein treff en im Kran ken haus geht es der Pa ti en-
tin ver hält nis mä ßig gut, be rich ten die be han deln de Ärz tin 
Lau ra Dias und ihre Kol le gen.6 Die Frau hat ei nen sta bi len 
Kreis lauf, ihre At mung ist nor mal. Sie gibt an, nicht zu rau-
chen, kei ne Al ler gi en zu ha ben. In der Ver gan gen heit hat te 
sie eine Na sen ne ben höh len ent zün dung, au ßer dem funk-
ti o niert ihre Schild drü se nicht rich tig und sie lei det un ter 
leich tem Asth ma, ge gen das sie ei nen In ha la tor mit Steroid-
hor mo nen be nutzt. Und dann sind da die dunk len Bla sen 
an ih rem Dau men.

Nach der Blick di ag no se  
so fort in den OP

Die Ärz te neh men Blut ab, im La bor er geb nis fal len er höh te 
Ent zün dungs wer te auf. Zu sätz lich un ter su chen die Me di zi-
ner das Blut der kleins ten Blut ge fä ße in der Haut, der Ka-
pil la ren, aus dem sie un ter an de rem ab le sen kön nen, ob die 
Pa ti en tin Prob le me mit der At mung hat. Tat säch lich fällt ih-
nen et was auf: Das Stoff wech sel-Ab fall pro dukt Lak tat ist er-
höht, der pH-Wert des Blu tes er nied rigt. Die se ver än der-
ten La bor wer te kön nen ver schie de ne Ur sa chen ha ben, da 
al ler dings die ver letz te Hand der Pa ti en tin mit Bak te ri en in-
fi ziert zu sein scheint, le gen die Er geb nis se nahe, dass die 
In fek ti on sich be reits über die Hand hi naus im Kör per aus-
brei tet.

Die Ärz te sind in höchs tem Maße alar miert. Be reits der 
Blick auf die ge schwol le ne Hand mit dunk len Bla sen lässt 
die Ärz te an eine ge fürch te te Di ag no se den ken: die nek ro-
ti sie ren de Fas ziitis. Sie brin gen die Pa ti en tin di rekt in den 
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Ope ra ti ons saal. Dort ent fer nen sie das ge sam te er kenn bar 
in fi zier te Ge we be an der Hand. Schon wäh rend der ers-
ten Mi nu ten der Ope ra ti on bricht der Kreis lauf der Pa ti en-
tin zu sam men, die Anäs the sis ten müs sen ih ren Blut druck 
mit kreisl auf stüt zen den Me di ka men ten auf recht er hal ten. 
Die ser Schock ist eine ers te Be stä ti gung des Ver dachts der 
Ärz te: Wäh rend der Ope ra ti on sind ver mut lich von den 
Bak te ri en pro du zier te Gif stoff e in den Blut kreis lauf der Pa-
ti en tin ge schwemmt wor den. Die Chi rur gen neh men meh-
re re Pro ben des in fi zier ten Ge we bes an der Hand.

La bor un ter su chun gen be stä ti gen spä ter die Di ag no se der 
Ärz te, die Pa ti en tin litt tat säch lich an ei ner nek ro ti sie ren-
den Fas ziitis. Die se In fek ti o nen wer den meis tens von Strep-
to kok ken aus ge löst, sie ver lau fen be son ders schwer wie gend 
und dra ma tisch schnell. In ner halb von Stun den wan dern 
die Bak te ri en ent lang der Mus ku la tur durch den Kör per, 
die Haut ver färbt sich dun kel, Bla sen ent ste hen, schließ lich 
ster ben gan ze Haut be rei che ab. Da her rührt auch der Name 
der Krank heit: Die Bak te ri en wan dern an den Fas zi en ent-
lang, die die Mus keln von ei nan der tren nen, und hin ter las-
sen ab ge stor be nes, also nek ro ti sches Ge we be.

Eine Wo che In ten siv sta ti on

Die ein zi ge Mög lich keit, die Pa ti en ten zu ret ten, sind eine 
schnel le Di ag no se und eine ra sche, ag gres si ve The ra pie. 
Von den Bak te ri en be fal le ne Haut und Mus keln müs sen so-
fort vom Chi rur gen ent fernt wer den, gleich zei tig be gin nen 
die Ärz te mit ei ner An ti bi o ti ka be hand lung ge gen alle in-
fra ge kom men den Er re ger. Nichts des to trotz müs sen auch 
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Pa ti en ten, die ge ret tet wer den kön nen, meis tens auf der In-
ten siv sta ti on be han delt wer den, weil der Kreis lauf un ter der 
In fek ti on zu sam men bricht. So auch bei der bri ti schen Pa-
ti en tin.

Ob wohl die Ärz te so fort die rich ti ge Di ag no se ge stellt ha-
ben und die Pa ti en tin schnell ope riert wird, muss sie eine 
Wo che lang auf der In ten siv sta ti on be han delt wer den. Sie 
wird noch zwei mal an der Hand ope riert, um wirk lich si-
cher zu sein, dass kein mit Bak te ri en in fi zier tes Ge we be 
mehr vor han den ist. Als Fol ge ih rer Sep sis, der bak te ri el-
len In fek ti on des Blu tes, droht auch ihre Lun ge zu ver sa-
gen. Doch nach ins ge samt drei Wo chen hat die Pa ti en tin 
nicht nur die nek ro ti sie ren de Fas ziitis über stan den, son-
dern kann auch aus dem Kran ken haus ent las sen wer den.

Dass sie über lebt hat, ver dankt sie der schnel len und 
rich ti gen Di ag no se ih rer Ärz te. Wird die nek ro ti sie ren de 
Fas ziitis nicht er kannt und nicht um ge hend rich tig be han-
delt, ster ben bis zu drei Vier tel der Be troff e nen an der In fek-
ti on. Und selbst mit der kor rek ten The ra pie kann mehr als 
ein Vier tel der Pa ti en ten nicht ge ret tet wer den.
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5Ein Brite erlebt  
sein blaues Wunder

Der Be fund bei der Darm krebs-Früh er ken nung alar miert 

die Ärz te: Im Darm ei nes 69-Jäh ri gen könn te es blu ten, 

ein kla rer Hin weis auf ei nen Tu mor. Doch schließ lich kön nen 

sie Ent war nung ge ben – und ent de cken eine ganz an de re Ur-

sa che.

Bei der Früh er ken nungsuntersuchung auf Darm krebs be-
kom men vie le Pa ti en ten beim ers ten Mal ei nen Gu ajak-Test 
in die Hand ge drückt. Ein sol cher führt ei nen Mann ins Ge-
ne ral Hos pi tal im bri ti schen Shef eld. Die Stuhl pro ben, die 
er für den Test ab ge ge ben hat te, färb ten sich durch das Auf-
träu feln der Re ak ti ons lö sung – Was ser stoff per oxid – blau. 
Die Ärz te sind alar miert, denn der Test weist Spu ren von 
Blut im Stuhl nach, ein deut li cher Hin weis auf ein Krebs ge-
schwür im Darm.

Wie der be han deln de Arzt Ni co las Rabb und sei ne Kol-
le gen be rich ten, wen det sich der Mann nach dem po si-
tiven Test an die Ab tei lung für Darm krebs vor sor ge.7 Mit 
69 Jah ren lei det er an ei ner chro ni schen Lun gen er kran kung 
(COPD) und Ar te ri os kle ro se in den Herz kranz ge fä ßen (ko-
ron are Herz krank heit).
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Weil der Gu ajak-Test – re gel mä ßig durch ge führt – zwar 
einen Hin weis auf ei nen Darm tu mor liefern kann, al lein 
bei Wei tem aber nicht zu ver läs sig ge nug ist, un ter su chen 
Rabb und sei ne Kol le gen den Mann wei ter. Sie ma chen eine 
Ko los ko pie, eine Un ter su chung des Dick darms bis in den 
Dünn darm. Ein fe xib les En dos kop wird weit in den Darm 
hin ein ge scho ben. An der Spitze be fin den sich Licht und Ka-
me ra, über ei nen Bild schirm kann der Un ter su cher di rekt 
auf die Schleim haut des Dar mes bli cken. Bei der Ko los ko-
pie fällt den Ärz ten eine Eng stel le im Sig ma auf, dem letz ten 
Ab schnitt des Dick darms.

Eine wei te re Un ter su chung soll zei gen, was ge nau an die-
ser Stel le das Dick darm lu men ein engt: Die Ärz te fül len den 
Dick darm des Pa ti en ten mit Ba ri um brei und durch leuch-
ten ihn mit Rönt gen strah len. Weil Ba ri um rönt gen dicht ist, 
kön nen sie er ken nen, wo im Darm sich der Brei aus brei ten 
kann. Auch hier fällt die Eng stel le im Sig ma auf.

Han delt es sich mög li cher wei se um ei nen Tu mor, der 
ring för mig um den Darm he rum wächst? Die Ärz te füh-
ren eine wei te re Ko los ko pie durch, in der Hoff nung, an der 
Eng stel le mehr zu se hen als beim ers ten Ver such.

Erst im zwei ten An lauf fin den 
Ärz te den entschei den den Hin weis

Beim zwei ten An lauf ge lingt es schließ lich, den Grund 
für die Eng stel le aus zu ma chen: Mit ten durch den In nen-
raum des Darms ist eine har te Struk tur zu er ken nen, die 
von Wand zu Wand reicht. Die En den ver schwin den in 
der Schleim haut. Doch der un ter su chen de Arzt schafft es 
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 we der, den Fremd kör per mit ei ner durch das En dos kop 
ge scho be nen Zan ge zu grei fen, noch eine Pro be da von zu 
neh men. Er neut be fas sen sich die Ärz te mit der Kran ken-
ak te des Pa ti en ten.

Der Mann war nur we gen sei nes po si ti ven Gu ajak-Tests 
in die Kli nik ge kom men, ak tu el le Be schwer den hat te er 
nicht an ge ge ben. Al ler dings war er in ei nem an de ren Kran-
ken haus zwei Mo na te zu vor we gen Schmer zen in der lin ken 
Hüf e auf ge nom men wor den. Dort hat ten die Me di zi ner 
eine Com pu ter to mo gra fie (CT) ge macht und eine Diver-
tikulitis di ag nos ti ziert. Da bei ent zün den sich Aus stül pun-
gen (Di ver ti kel) der Darm wand. Mithil fe von An ti bi o ti ka 
konn ten die Ärz te dem Pa ti en ten hel fen.

Auch Ni co las Rabb und sei ne Kol le gen ent schei den sich 
jetzt für eine CT. In den Bil dern ent de cken sie die Struk tur, 
die weiß leuch tend, hell wie Kno chen auf CT-Bil dern, in-
mit ten des Dar mes liegt – wo ei gent lich kein Kno chen zu 
er war ten wäre. Ein ty pi scher Darm tu mor sieht auf ei ner CT 
an ders aus. Off en sicht lich steckt ein Kno chen im Dick darm 
des Pa ti en ten, auf bei den Sei ten steht er um meh re re Mil li-
me ter über die Darm schleim haut hi naus und ragt so in die 
Bauch höh le hi nein. Nicht ein Tu mor, son dern der Kno chen 
war also wahr schein lich die Ur sa che des ver steck ten Bluts 
im Stuhl des Man nes.

Ob wohl der Kno chen dem Mann kei ne Schmer zen be-
rei tet, ent schei den sich sei ne Ärz te für eine Ope ra ti on. Zu 
groß er scheint ih nen das Ri si ko, dass der Kno chen doch 
noch Komp li ka ti o nen her vor ru fen könn te. Ihn ein fach in 
ei ner wei te ren Ko los ko pie zu zer bre chen und in Bruch stü-
cken aus dem Darm zu ent fer nen, birgt aus Sicht der Me di-
zi ner eben falls zu vie le Ri si ken. Schließ lich ent fer nen Chi-
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rur gen das Sig ma des Pa ti en ten. An schlie ßend un ter su chen 
Pa tho lo gen den Fremd kör per: Vier Zen ti me ter misst der 
Kno chen, die Schleim haut des Pa ti en ten trägt Zei chen ei-
ner dau er haf en Ent zün dung.

In ih rer Fall be schrei bung stel len sich die Ärz te die Fra ge, 
ob der Kno chen wirk lich ent fernt wer den muss te. Sie kom-
men zu dem Schluss, dass kein Weg da ran vor bei führ te. 
Ob wohl es Be rich te gibt, nach de nen Pa ti en ten bis zu 30 
Jah re ohne Be schwer den mit Fremd kör pern im Darm leb-
ten, doch die ser Mann hat te be reits ein mal Be schwer den, 
die mög li cher wei se vom Kno chen ver ur sacht wor den wa-
ren – beim nächs ten Mal hät te eine Ent zün dung zu schwer-
wie gen den Komp li ka ti o nen füh ren kön nen.

Um was für ei nen Kno chen es sich han delt, schrei ben die 
bri ti schen Me di zi ner nicht. Ver mut lich hat der Pa ti ent ihn 
ir gend wann mit ge ges sen.
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6Folgenreiches  
Missverständnis

Eine äl te re Pa ti en tin schluckt re gel mä ßig Herz tab let ten. 

Den noch fällt sie ei nes Ta ges plötz lich um, ihr Herz hat 

auf ge hört zu schla gen. Nach der er folg rei chen Wie der be le-

bung ma chen ihre Ärz te sich auf die Su che nach der Ur sa-

che – und sto ßen auf ei nen fa ta len Irr tum.

Die 67-jäh ri ge Frau ringt nach Luf, kurz da rauf wird sie be-
wusst los. Als der Ret tungs dienst im ös ter rei chi schen Linz 
bei der Pa ti en tin ein trifft, stel len die Sa ni tä ter beim ers ten 
Elekt ro kar di o gramm (EKG) des Her zens fest, dass die Pa ti-
en tin kli nisch tot ist – in ih rem Her zen regt sich zwar noch 
elekt ri sche Ak ti vi tät, doch es schlägt nicht mehr.

Es fol gen 20 dra ma ti sche Mi nu ten: Die Sa ni tä ter ver su-
chen, die Frau mit ei ner Herz-Lun gen-Wie der be le bung zu-
rück ins Le ben zu ho len. Da bei komp ri mie ren sie rhyth-
misch den Brust korb der Pa ti en tin, wo durch das Herz sich 
mit Blut fül len und die ses zu min dest durch die wich tigs ten 
Or ga ne – Herz, Lun ge und Ge hirn – pum pen soll. Au ßer-
dem be at men sie die Frau mit Sau er stoff, den das Ge hirn am 
drin gends ten be nö tigt. Be reits we ni ge Mi nu ten nach dem 
das Herz still steht, dro hen dem Hirn blei ben de Schä den.
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Um die Chan cen auf eine Wie der be le bung wei ter zu er-
hö hen, ge ben Not arzt und Sa ni tä ter in re gel mä ßi gen Ab-
stän den häu fig nicht nur Me di ka men te, die den Kreis lauf 
un ter stützen sol len, son dern scho cken auch das Herz mit 
Strom. Bei der Defi bril lat ion fie ßen im Mo ment des Strom-
schocks meh re re Hun dert Volt Span nung zwi schen zwei 
Elekt ro den, die auf den Brust korb ge presst wer den. Zwar 
schwe ben Pa ti en ten, die ei nen sol chen Elekt ro schock be-
kom men, nicht wie im Fern se hen über dem Bo den, doch 
die frei  wer den de Ener gie sorgt für Mus kel zu ckun gen im 
gan zen Kör per. Was bei ei nem Herz still stand die letz te Ret-
tung sein kann, wäre für ei nen ge sun den Men schen le bens-
ge fähr lich.

Tat säch lich ge lingt es dem Ret tung steam, das Herz der 
ös ter rei chi schen Pa ti en tin wie der zum Schla gen zu brin gen. 
Da mit ist die Le bens ge fahr al ler dings noch lan ge nicht ge-
bannt. Wie so ist die Frau über haupt be wusst los ge wor den, 
wie so hör te ihr Herz auf zu schla gen?

Ein Herz schritt ma cher  
muss den Takt vor ge ben

Als der Ret tungs dienst mit der Frau in der Not auf nah me 
des Kran ken hau ses der Barm her zi gen Schwes tern in Linz 
an kommt, stel len sich Da ni el Kibl böck und sei ne Kol le gen 
ge nau die se Fra ge. Sie be rich ten, bei der Auf nah me der Pati-
en tin auf die In ten siv sta ti on habe das EKG ei nen un regel-
mä ßi gen Herz rhyth mus an ge zeigt.8 An der Herz strom-
kur ve kön nen die Ärz te noch mehr ab le sen: Der Strom fuss 
im Herz ver läuf nicht nor mal.
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Da mit das Herz über haupt so schla gen kann, dass es Blut 
in den Kör per pumpt, muss sein Mus kel durch elekt ri schen 
Strom so er regt wer den, dass er sich in re gel mä ßi gen Ab-
stän den zu sam men zieht und wie der ent spannt. Da für sor-
gen spe zi a li sier te Herz mus kel zel len: an ge fan gen am Si nus-
kno ten im rech ten Herz vor hof, von dem aus die elekt ri sche 
Ak ti vi tät sich ver brei tet, bis zu we ni ger als haar brei ten Pur-
kinje-Fa sern in den Wän den der Herz kam mern, in de nen 
das Reiz lei tungs sys tem en det.

Bei der ös ter rei chi schen Pa ti en tin ist der un ge hin der te 
Strom fuss ent lang die ses Reiz lei tungs sys tems un ter bro-
chen, und zwar am Über gang von den Herz vor hö fen (At-
rien) in die Herz kam mern (Vent ri kel). Ärz te spre chen vom 
Atrio vent ri ku lar(AV)-Block. Die In ten siv me di zi ner be han-
deln die Frau mit Me di ka men ten und ge ben ih rem Her zen 
mit ei nem vor läu fi gen Herz schritt ma cher den Takt vor.

Dann ma chen sich die Ärz te auf die Su che nach der Ur-
sa che des Herz still stan des. Los geht es mit ei ner Un ter su-
chung im Herz ka the ter la bor. Ein ver schlos se nes Herz-
kranz ge fäß und der da raus fol gen de In farkt des von die sem 
Ge fäß ver sorg ten Teils des Herz mus kels wür den die plötz li-
che Be wusst lo sig keit und den Kreis lauf still stand er klä ren – 
doch Hin wei se da für fin den die Ärz te bei der Un ter su chung 
nicht.

Ein Me di ka ment im Vi sier

Da ni el Kibl böck und sei ne Kol le gen be fra gen den Ehe-
mann der Pa ti en tin aus führ lich. Da bei kommt he raus, dass 
der Haus arzt der Frau ein Me di ka ment ver schrie ben hat, 
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das un re gel mä ßig schla gen de Her zen wie der in den rich-
ti gen Takt brin gen soll. Das hal ten Kibl böck und sei ne 
Kol le gen für ge wagt, denn die Frau hat te be reits vor ih-
rem Herz-Kreis lauf-Still stand eine Stö rung in ih rem Reiz-
lei tungs sys tem, bei der man das Mit tel, Fle cai nid, ei gent-
lich nicht mehr ver wen det. Doch der wah re Grund für den 
Kreis lauf still stand liegt ver mut lich wo an ders.

Der Haus arzt hat te sei ner Pa ti en tin die Fle cai nid-Tab-
let ten für den Not fall ver schrie ben, für Si tu a ti o nen, in de-
nen sie ihr Herz un re gel mä ßig schla gen fühlt. Die Frau al-
ler dings hat te et was an de res ver stan den – und nahm täg lich 
zwei Tab let ten mit dem Wirk stoff. Weil sie au ßer dem auch 
noch an ei ner chro ni schen Nie ren er kran kung litt, schied 
ihr Kör per das Me di ka ment lang sa mer aus als bei ge sun-
den Men schen. Die se Kom bi na ti on aus ei nem kri tisch ho-
hen Blut spie gel des Me di ka ments und ei nem ge schä dig ten 
Reiz lei tungs sys tem reich te off en sicht lich aus, um das Herz 
der al ten Dame zu stop pen, schlie ßen die Ärz te in ih rem 
Be richt.

Nach 24 Stun den, in de nen die Me di zi ner die Kör per-
tem pe ra tur der Pa ti en tin sen ken und der vor läu fi ge Herz-
schritt ma cher wei ter ar bei tet, sieht das EKG der Frau wie der 
in etwa so aus wie vor dem Kreis lauf still stand. Neun Tage 
nach dem kur zen Tod kön nen die Ärz te ihre Pa ti en tin wie-
der nach Hau se ent las sen.
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7Atemlos

Pünkt lich zum Jah res zei ten wech sel kämpft eine jun ge In- 

 de rin je des Mal mit den sel ben Be schwer den: Atem not, 

Schnup fen und über mä ßi ger Nies reiz füh ren sie ins Kran ken-

haus. Dort ma chen die Ärz te eine schier un glaub li che Ent-

deckung.

Die 26-jäh ri ge Frau fühlt sich nor ma ler wei se ge sund. Zum 
Jah res zei ten wech sel zwi schen Win ter- und Som mer mon-
sun al ler dings lei det die In de rin aus dem nörd li chen Bun-
des staat Ut tar Pra desh re gel mä ßig un ter Be schwer den wie 
ein Al ler gi ker: Ihre Nase ist ver stopf, sie be kommt nur 
noch schlecht Luf, der Brust korb ist ein ge zwängt. Au ßer-
dem muss sie stän dig nie sen.

Die Mut ter der jun gen In de rin ist Asth ma ti ke rin. Viel-
leicht lei det ja auch die Toch ter un ter der Lun gen krank heit, 
bei der sich die Pa ti en ten mit dem At men schwer tun? Ram 
Ava dh Singh Kus hw aha und sei ne Kol le gen von der King 
George’s Medi cal Un iver sity in der Haupt stadt Luc know 
ver su chen beim Be such der jun gen Frau in ih rer Ab tei lung 
für Lun gen krank hei ten die Ur sa che der re gel mä ßig wie der-
keh ren den Be schwer den zu fin den.9
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Doch die Anam ne se der Pa ti en tin gibt für die Me di zi ner 
nicht viel her: Über die Symp to me hi naus ist nichts Auff äl-
li ges be kannt. Bei der kör per li chen Un ter su chung fällt den 
Ärz ten auf, dass der Puls der Pa ti en tin et was schnell ist, das 
Herz schlägt 114 Mal in der Mi nu te – 60 bis 100 Schlä ge 
gel ten als nor mal. Zu dem at met die jun ge Frau auff al lend 
schnell, sie nimmt 19 Atem zü ge pro Mi nu te, ein ru hen der 
Er wach se ner soll te mit 15 aus kom men.

Als die Ärz te die Pa ti en tin ge nau er be ob ach ten, se hen 
sie, dass die rech te Kör per hälf e sich bei der At mung nicht 
so mit be wegt wie die lin ke. Sie klop fen die Lun ge ab, um 
even tu el le Ab wei chun gen vom er war te ten lau ten und tie-
fen Klopf schall der ge sun den Lun ge er ken nen zu kön nen. 
Tat säch lich klingt der Klopf schall auf der rech ten Brust-
korb sei te dumpf. Beim Ab hö ren mit dem Ste thos kop sind 
die Atem ge räu sche auf der rech ten Sei te zwar zu hö ren, 
aber lei ser als auf der lin ken. Auf der lin ken Sei te stört 
 da ge gen ein Ras seln das nor ma ler wei se kla re Atem ge-
räusch.

Mit dem rech ten Lun gen fü gel  
stimmt et was nicht

Die Ärz te las sen den Brust korb der Pa ti en tin rönt gen. Im 
Bild se hen sie ei nen wei ßen Schat ten auf der rech ten Sei te, 
nur ein win zi ger Teil der rech ten Brust korb hälf e scheint 
mit Luf in der Lun ge ge füllt zu sein. Dass et was mit dem 
rech ten Lun gen fü gel nicht stimmt, ist spä tes tens jetzt klar. 
Noch et was fällt auf der Auf nah me so fort auf: Das Herz 
sitzt nicht am rich ti gen Fleck, son dern off en sicht lich in der 
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rech ten Kör per hälf e. Als Nächs tes wird die Pa ti en tin in den 
Com pu ter to mo gra fen (CT) ge scho ben.

Die CT-Auf nah men ent hül len eine klei ne Sen sa ti on: Die 
26-jäh ri ge Frau hat kei nen rech ten Lun gen fü gel. Auf den 
Bil dern er ken nen die Ärz te nicht nur, dass er fehlt, sie se hen 
auch, wie der über bläh te lin ke Flü gel das Herz in die rech te 
Brust korb hälf e ver drängt.

Bei ei ner Bronc hos ko pie kön nen die Me di zi ner auch in 
der Luf röh re die Fehl bil dung nach voll zie hen: Auf Höhe 
des vier ten Brust wir bels, dort, wo sich die Luf röh re nor-
ma ler wei se in ei nen lin ken und ei nen rech ten Haupt bron-
chus teilt, be fin det sich – nichts. Erst wei ter un ten zwei gen 
die Bron chi en für die bei den Lap pen des lin ken Flü gels ab.

Die feh len de An la ge ei nes Lun gen fü gels, Lun gena ge ne-
sie ge nannt, ist ext rem sel ten. Stö run gen bei der Ent wick-
lung in den ers ten Wo chen der Schwan ger schaf sind die 
Ur sa che. Ob die Aus lö ser ge ne tisch oder äu ße re Ein füs se 
wie Ver gif un gen oder In fek ti o nen wa ren, lässt sich spä ter 
im Le ben nicht fest stel len. Die Hälf e der be troff e nen Kin-
der wird tot ge bo ren oder stirbt kurz nach der Ge burt. Häu-
fi ger fehlt der lin ke Lun gen fü gel, das Feh len des rech ten ist 
schwer wie gen der, da die Ge fä ße durch eine grö ße re Ver-
drän gung im Brust korb stär ker in Mit lei den schaf ge zo gen 
wer den. Bei vie len Pa ti en ten ist aber nicht nur die Lun ge 
fehl ge bil det, es kom men noch an de re Ent wick lungs stö run-
gen hin zu. Die meis ten Be troff e nen lei den un ter Be schwer-
den wie re gel mä ßi gen In fek ti o nen. Dass eine Pa ti en tin, of-
fen sicht lich ohne grö ße re Schwie rig kei ten, 26 Jah re alt wird, 
be vor die Di ag no se ge stellt wird, ist die gro ße Aus nah me.

Durch wei te re Atem tests fin den die in di schen Ärz te he-
raus, dass die jun ge Frau tat säch lich an Asth ma lei det. Mit-


